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Sp ort muff el
Ma r at h o n i n L u x e m b u r g - n i c h t s wi e we g !

K ei n e Wo r t mel d u n g g a b e s i n d e r R e d a k -
t i o n al s e s h i e ß , ei n e R e p o r t a g e ü b e r d a s
S p o r t h a p p e n i n g d e s J a h r e s z u v e r f a s s e n .
J e d E r f a n d ei n e E n t s c h u l di g u n g . D a b ei
ma c h e n e s di e K ol l e g I n n e n d e r R e v u e v o r :

Al s St af f el u n d Ei n z el t ei l n e h me r bi e t e n si e
gl ei c h ei n g a n z e s Te a m a u f - f r a g t si c h
wi e di e Au s g a b e d e s Ma g a zi n s n ä c h s t e

Wo c h e ü b e r h a u p t g e wä h r l ei s t e t i s t , we n n di e
g a n z e Tr u p p e a m S a ms t a g i h r L e t zt e s gi b t . Ei n
bi s s c h e n v e r t r e t e n i s t di e wo x x d e n n o c h . E x-
K ol l e g e St e f a n , z wi s c h e n 1 9 8 2 u n d 1 9 8 5 Kr ei s -
mei s t e r ü b e r 8 0 0 u n d 1 5 0 0 Me t e r, l ä u f t i n d e r

St af f el mi t - o b wo h l s ei n e F o r m we g e n d e r
" d ol c e vi t a" i n z wi s c h e n a r g g el i t t e n h at ( di xi t R e -
v u e ) . Tj a, di e wo x x g e h t a n n i e ma n d e m s p u r l o s
v o r b ei . E s s e n i n H ü l l e u n d F ü l l e u n d S a u f g el a g e
z u j e d e r G el e g e n h ei t - wa s wa r e n d a s d o c h Z ei -
t e n , n i c h t wa h r ! Di e s t u m me n Z e u g e n i n F o r m
v o n Pf a n dl e e r g u t s a mt z u g e h ö r i g e n Bi e r k ä s t e n
a u s d e m B a di s c h e n s t e h e n i m me r n o c h i n d e r
wo x x h e r u m - s o h al t e n si c h di e g u t e n E r i n n e -

r u n g e n wa c h .

S C H U L E

Wen n di e Si c h er u n g en
d ur c h br en n en

Fr ust. " Ni e dri ge
Sel bst ei ns c hät z ung

der s c hul i s c he n Lei s-
t unge n s o wi e das

Wi e der hol e n ei nes
Sc hul j a hr es wi r-
ke n si c h ge wal tf ör-
der n d aus. Hi nz u
ko m me n auc h der
z une h me n de Lei s-
t ungs dr uc k un d
Sc hul st r es s.

Di e na hel i ege n de
Her ange he ns wei s e,

Ge wal t d ur c h Ver bot
un d St r af e z u r egl e-
me nti ere n, i st hoff-

nungsl os. J e d oc h
gi bt es mi ttl er wei l e
auc h i n Luxe mbur g
ei ni ge I nt er ve nti ons-
ko nz e pt e, di e t ei l wei -
s e auf der Sc h ul -,
Kl as s e n- o der I n di vi -
d ual e be ne ans et z e n.
Nac h Pas c al e Pet r y,
Koor di nat ori n i m Be-

r ei c h Wei t er bi l d ung
vo m Ce nt r e de d o-
c u me nt ati on pé dag o-
gi q ue et de f or ma-

ti on c onti nue, i st ei ne s c hül er-
ger ec ht e At mos p häre s e hr
wi c hti g: " Es mus s di ff er e nzi er-

t er gear bei t et wer de n, da j e der
S c hül er ei ne n an der e n Ent-
wi ckl ungs st an d un d an der e
Ka pazi t ät e n hat. Man s ol l t e
ver s uc he n, de m Ei nz el ne n ge-
r ec ht er z u wer de n, da nn er-
hö ht si c h auc h das Wo hl befi n-
de n un d di e Sc hul l ei st unge n
ver bes s er n si c h. " Auc h di e
Pr of es si onal i t ät des Le hr kör-
per s i st ei n wes e ntl i c her
S c hl üs s el z u ei ner erf ol gr ei -
c he n Ge wal t pr äve nti on. Nac h
Kha bi r pour i st ei n ne ues Pr ofi l
der Le hr er s c haf t not we n di g:
" Di e Le hrer i de nti fi zi er e n si c h
vor al l e m mi t i hr e m Fac h. Si e
müs st e n ei ne Ke hrt we n de ma-

c he n, vi el e f ühl e n si c h überf or-
dert". Wüns c he ns wert wär e n
Wei t er bi l d unge n der Le hrer-

s c haft s o wi e ei ne e ngere Kol l a-
bor ati on mi t de m Ser vi ce de
ps yc hol ogi e et d' ori e nt ati on
s c ol ai r es.

Ko nfl i ktl ot se n
I n Punkt o Wei t er bi l d unge n

i st s c hon ei ni ges a m Lauf e n.
S o bi et et et wa der Scri pt ei ne
Vi el z a hl von Kur s e n a n s o wi e
di e Mögl i c hkei t ei ner S u per vi -
si on. " Di e S uper vi si on i st ei ne
Hi l f est el l ung. Es i st kei ne al l-
wi s s e n de ' S uper na nny' , di e
vor bei s c ha ut, s on der n i n Ei n-
z el ges pr äc he n wer de n Pr o b-
l e mf el der mi t de m Le hrer er-
gr ün det", s o Pet r y vo m S cri pt.

Al l er di ngs i st di e Aus bi l-
d ung der Le hrer nur ei n Puz z-

l est ei n unt er a n dere n Ma ßna h-
me n. S o gi bt es s ei t 1 9 9 9 i n Lu-

xe mbur g a uc h das Konz e pt
der Peer- Me di ati on. Hi er wer-
de n J uge n dl i c he al s Coac h
a us ge bi l det: Es ge ht dar u m i h-
ne n S ozi al ko mpet e nz e n anz u-
ei g ne n, da mi t si e i m Fal l ei nes
Konfl i kt es z wi s c he n Sc hül er n
ver mi tt el n könne n. " Di e Aus-
bi l d ung z u m Konfl i ktl ot s e n fi n-

det an drei Woc he ne n de n st att
un d a n ei ne m Verti ef ungst ag
pr o J a hr. Fünf z e h n Sc hul e n
si n d bet ei l i gt", s o Pas cal e Pe-
t r y. Al s wei t ere Met ho de n, di e
geei g net si n d, s ozi al e, e moti o-
nal e un d i nt er akti ve Ko mpe-

t e nz e n z u f ör der n, gel t e n
Kunst un d Theat er. " Der CP OS
hatt e di e de ut s c he Gr up pe

' Pe o pl e' s Theat er' ei ngel a de n",
s o Kha bi r pour. " Si e s et zt e The-
me n wi e Str ei t, Mo b bi ng o der
Ab hängi gkei t i n Sz e ne, wo bei
di e J uge n dl i c he n Lös ungs vor-
s c hl äge mac he n s ol l t e n. " Auc h
Aur él i e Les z cz yns ki wei ß vo n
posi ti ve n Erf a hr unge n mi t de m
Me di u m Theat er z u beri c ht e n:

"I m Mo d ul ai re ha be i c h g ut e
Erf a hr unge n d ur c h di e Zus a m-
me nar bei t mi t Fac hl e ut e n vo m
Theat er ge mac ht. Durc h das
Theat er s pi el e nt wi ckel n di e
Sc hül er ei ne E mpat hi e, di e
wi c hti g i st, wei l si e i hne n er-
mögl i c ht, mi t z uf ühl e n - dan n

ni m mt auc h di e Agr es si vi t ät
a b. "

E moti o n al e
Al p h a b eti si er u n g

Ne be n i nt er akti ve m Thea-
t er bi et e n si c h a uc h Rol l e n-
s pi el e o der di e " at el i er s de
c o m muni cati ons" al s Met ho-
de n gege n Ge wal t an. Let zt er e
st el l t e vor kurz e m der f r a nz ö-
si s c he Erzi e hungs- un d Ne ur o-
wi s s e ns c haftl er Dani el Favr e

i m Ra h me n ei ner Konf er e nz
bei m Scri pt vor. Er hatt e f est-
gest el l t, das s ge wal t ber ei t e J u-
ge n dl i c he ni c ht i n der Lage
si n d, i hr e Gef ühl e i n Wort e z u
f as s e n - dagege n i hr e Ohn-

mac ht d ur c h Ge wal t ko mpe n-
si ert e n. Da bei erl e bt e n di e J u-
ge n dl i c he n di e mei st we ni g
zi el geri c ht et e Ge wal t a us übung
oft al s Off e n bar ung: I hr e Ohn-
mac ht s gef ü hl e wür de n si c h i ns
Gege nt ei l ver ke hr e n, we nn si e
de n Tri u mp h der p hysi s c he n
Überl ege n hei t erf a hr e n un d
di e ber a us c he n de Erf a hr ung
der Verf üg ungs mac ht über an-
dere mac he n. Da bei wi r d di e
Ge wal t z u ei ner Art Dr oge, di e
not we n di g wi r d, u m di e ei -
ge ntl i c he n Pr o bl e me z u bet äu-
be n. Dani el Favr e ver s uc ht e

di e J uge n dl i c he n a n han d der
" al p ha béti s ati o n é moti o nel l e"
aus di es e m Te uf el s kr ei s her-
aus z u bek o m me n.

I m Ra h me n von Ko m muni -
kati ons at el i er s s ol l t e n di e J u-
ge n dl i c he n er st wi e der l er ne n,

i hr e Fr ust r ati one n un d E moti o-
ne n z u i de nti fi zi er e n, z uz ul as-
s e n un d aus z udr ücke n. Di e
S pr ac he s ol l t e vor ei ne ge wal t-
s a me Reakti on ges c hal t et
s ei n un d s o a n dere Ver hal t e ns-
must er er mögl i c he n. Aur él i e

Les z cz yns ki , di e de n Vortr ag
mi t Favre or ga ni si ert hatt e,

i st von s ei ner Her ange he ns-
wei s e überz e ugt: " Bei Favre

ge ht es dar u m, si c h s el bst
wa hrz une h me n, a nst att de n

an der e n anz ugrei f e n. Es wäre
g ut, we n n mi n dest e ns ei ne
St un de i m St un de n pl a n f ür di e
" al p ha béti s ati o n é moti o nel l e"
r es er vi ert wäre. " An der er s ei t s
" darf man di e Le ut e ni c ht z u s o
ei ne m Konz e pt z wi nge n. Es

i st ei n Ange bot f ür di ej e ni -
ge n, di e ber ei t si n d, di es e n
Weg z u ge he n. " Ber ei t s c hi e-

ne n an di es e m Vortr ags a be n d
e her di e we ni gst e n Tei l ne h-
mer. La ut Les z cz yns ki fi n de n

di e mei st e n Le hr er s ol c he
Konz e pt e i nt er es s ant, wi s s e n

j e d oc h ni c ht, wi e si e u mge-
s et zt wer de n s ol l e n: " Of t
wi r d ges agt: Das i st j a al l es

s c hön un d g ut, der Wi l l e n i st
da - a ber wi e i st es mac h bar

i m Ra h me n ei nes pr ogr a m m-
ori e nti ert e n Erzi e hungs-
s yst e ms?"

Let ztl i c h müs s e n auc h i n
Punkt o Ge wal t pr äve nti on di e
Be di ng unge n f ür di e U ms et-
z ung ne uer Konz e pt e er st ge-
s c haff e n wer de n.

Chri sti ane Wal eri c h

Berl i n- Ne uköl l n: Ei ne Mi n-
der hei t ge wal t ber ei t er S c hül er
besti m mt de n Sc h ul al l t ag, t er-
r ori si ert Mi t s c h ül erI n ne n un d
Le hr erI nne n. Di e ka pi t ul i ere n
s c hl i e ßl i c h vor der At mos p hä-
r e der Ge wal t. S o we ni gst e ns
war es i n de ut s c he n Zei t unge n

z u l es e n, der e n Dar st el l ung
häufi g auc h vo n Se ns ati ons-
gi er a ngest ac hel t war. De n-
noc h best an d Ei ni gkei t i n de m
Punkt: Das Pr o bl e m exi sti ert.

Ge wal t ei n Ta b u
" Auc h we nn i n Luxe mbur g

di e Ge wal t vi el f ac h me di ati -
si ert wi r d, bl ei bt si e ei n Ta bu.
De nn Ge wal t i st wi e ei n Kau-
g u m mi un d l äs st si c h a uf
vi el e As pekt e aus de hne n", s o
Aur él i e Les z cz yns ki , Le hre-

ri n un d Bea uft r agt e f ür di e
Wei t er bi l d ung i m Ser vi ce de

l a Coor di nati on de l a Rec her-
c he et de l' I nnovati o n pé da-
g ogi ques et t ec hnol ogi ques
( Scri pt). I n der Tat l äs st si c h
Ge wal t ni c ht l ei c ht a uf ei ne n
Ne nner bri nge n: Si e kann ge-
ge n Per s one n geri c ht et s ei n i n
For m von p hysi s c her, ps yc hi -
s c her o der ver bal er Ge wal t.
Daz u z ä hl e n a uc h s exuel l e
Übergri ff e o der s el bst geri c ht e-

t e Ge wal t wi e et wa der Dr oge n-
kons u m. Auc h ka nn si e si c h i n
Sac h bes c hä di g ung e ntl a de n.
Wei l das Fel d s o br ei t un d t ei l-
wei s e nur s c h wer aus z u ma-

c he n i st un d si c h n oc h ni e-
ma n d s yst e mati s c h an das S u-

j et her a nge wagt hat, gi bt es f ür
Luxe mb ur g bi sl ang kei ne ei n-
de uti ge n Anga be n i n Punkt o
Ge wal t an der Sc h ul e. " Bi s her
gi bt es kei ne ver gl ei c he n de n
Dat e n, i n wi ef er n Ge wal t si g ni fi -
ka nt z uge no m me n hat", s o
Kha bi r p our Fari , Di rekt or des
Ce nt re de ps yc hol ogi e et
d' ori e nt ati o n s c ol ai r e ( CP OS),
" Sc hl äger ei e n gi bt es ni c ht

me hr al s f r üher, al l er di ngs hat

di e Mi kr oge wal t z uge no m me n:
s pr ac hl i c he Ge wal t, Res pektl o-
si gkei t, Mo b bi ng. Der Unt er-
ri c ht gest al t et si c h s c h wi eri g,
da di e S c hül er unr uhi ger si n d. "
Auc h ei n Arti kel i n der Zei t-
s c hri ft For u m von Ge or ges
St eff ge n, Ge wal tf or s c her an
der Uni - Luxe mbur g, gi bt nur
ei n vorl äufi ges Fazi t: De mnac h
er wei s e si c h das Aus ma ß der
p hysi s c he n Ge wal t i n Luxe m-
b ur ger S ek un dar s c hul e n i m
Ver gl ei c h mi t de n Nac h barl ä n-
der n al s e her ni c ht s o st ar k
aus ge pr ägt. St eff ge n ko m mt i n
s ei ner Anal ys e z u m Sc hl us s,
das s der Tät er kr ei s ni c ht gr ö-
ßer ge wor de n i st, di e I nt e nsi -

t ät un d di e Häufi gkei t von Ge-
wal t han dl unge n der p ot e nti el-

l e n Tät er ha be j e d oc h z uge-
n o m me n. I ns bes on der s di e 1 4-
bi s 1 6- J ä hri ge n i m mi ttl er e n S e-
kun dar s c h ul al t er f al l e n d ur c h
Ge wal t berei t s c haft a uf, vor al-

l e m i m Lycée t ec hni que o der
de n " cl as s es pr é par at oi res".
Aber a uc h i n de n Gr un ds c hu-

l e n gi bt es ber ei t s ei n Ma ß an
Ge wal t, das man ni c ht me hr i g-
n ori er e n ka nn.

Fr u st u n d
Per sp ekti vl o si g kei t

Nac h Kha bi r pour vo m CP OS
wi r d di e Ge wal t t ei l wei s e i m-
p orti ert, auf gr un d f a mi l i är er Si -

t uati one n, di e i n Fol ge ei ner
al l ge mei ne n I nst a bi l i t ät pr o b-

l e mati s c her ge wor de n si n d.
" We nn es i n der Ges el l s c haf t
Pr o bl e me gi bt wi e et wa Ar-
bei t sl osi gkei t, Zukunf t s ängst e,
Sc hei d unge n - da nn ma ni f es-
ti ert si c h das a uc h i m S c hul be-
rei c h. " Auc h i nsti t uti onel l e Ge-
ge be n hei t e n kön nt e n Ge wal t
ver st är ke n: "I nsti t uti onel l i ns o-

f er n, al s di e g ut e n Sc h ül er
s c h nel l von j e ne n get re nnt
wer de n, di e ni c ht s o g ut si n d.
Di e Per s pekti vl osi gkei t der

' cl as s es pr é par at oi r es' be wi r kt

G e wal t a n d e n Sc h ul e n
i st s ei t l ä n g er e m
ei n Th e ma - j et zt

gi bt e s n e u e
H er a n g e h e n s wei s e n

' Fri e de, Fre ude, Ei er kuc he n' - s o ausgel ass e n si e ht di e Re alit ät an de n Sc h ul e n ni c ht i m mer aus.
(Fot o: Chri sti an Mos ar)


